
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N " ' 25.
Dienstag, den 26 März,8Z6.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z« 332. Co n e u r s - V e r l a u t b a r u n g . 2ä Qut). N r . H722.

(2) Bey der küfienl. k. k. Bau« Direction ist die Stelle des dritten Amtszeichners,
woNlt ein jährlicher Gehalt von ^00 fi. verbunden ist, in Erledigung gekommen.
Zur W edarbesetzung dieser Stelle wird hiemit der Concurs bis zum i 5 . Apr i l
d, I . e:'öffl'N. ^

Dl^enlgcn, welche diese Vtelle zu erlangen wünschen, haben binnen des
festgesthien Termins ;hre Gesuche bey dieser Landeestelle einzurelchen, und nach
Borschrift der dleßortigen Circular - Verordnung vom l g . Apri l 1820, Z. 7069/
durch Zeugmffe von öffentlichen Lehrern aus C;v;l-oder Mi l i tär-Anstal ten sich
auunlwnsen/ daß sis nebst den St tuanons-und Zndern Planzeichnungen, auch
dlc reine und.angewandt MathemaNk und d:e Meßkunst gehöng erlernt, und
fch bcv dieser k. k. Baudirection der il» obgedachten Circulare vom i g . Aprzl 1820
vorgeschriebenen sirengen chesrensch-practlschen Prüfung unterzogen haben.

" ferner haben sie die Kenntniß der deutschen und ltattemschen Sprache, ihr mo<
ralilches Beiragen, »hre bisherige Anstellung glaubwürdig nachzuweisen, uttd
ibr Varerland, Geburtsort, Religion und Alter in ihrem Gesuche anzugeben.

Vom k. k. küstenlälidlscken Gubernium. Trisst am 28, Hornung ^826.

Z 52?. W l e d e r h o h l r e Concu rs? V e r la u t bar ung aä N r . 5i55^
des k. k küftenlandischen Guberniums.

Für die zu besetzende Bezirksrlchters-Stelle bey d«m neuerrichteten landes-
fürstllchen Bezirkscommlssariate zu Volosia im If ir ianer Kreise.

so"; 3ur Besetzung der Beztrksrichters-Steüe bey dem neuerrtchteten landesfürst-
llcken'Bt' Commlssariate Voloäia zm Istnaner Kreise, mtt welcher em Iahrsge-
halt vot/ßoo fi. Verbunden ist, wzzH der Concurs bis zum i ö . Aprl l l. I . aus-

^^ Die^Competenten haben ihre Gesuche in dieser Frist bey der Landesstelle zu
überreichen, und nebft Anzeige des Al ters , Geburtsortes/ Standes und Religion,
folgende ^eugmsse beyzulegen.v

2) über dte vorgeschrkwnen Stud ien ;
d) dle Wahlfahigkettsdecrete über dn bestandenen Prüfungen-aus der ^üstzz

und politlschen Gesetzkunde;, ^ .^ -. , ^
Q) dle Zeugnisse der vollkommenen Kenmmß der deunchen> ttalttmschen und

slavischen Sprache;
ä) die Zeugnisse über das moraüzche Betragen; enduch
e) die Ansiellungsdkcrete oder Zeugmsse chrer bisherigsw Dienstleistung.

Trieft sm i i ' Mär^ 1626^
^^K^^InsMch^V^la"ütVarun

Z. 535. B e k a n n t m a c h u n g . ^ä ^ i n . i5iQ.
(2) 3m Hintangabe der mit hoher Gub. Bewilligung vom 17- "larz l. ^

Nr. I2o6,bewjü!gttn Herstellung der Pfarrknche zu Dornegg m dem Beznke



Prsm wird die Minuendo-Licitation am io. k, M.Upril von 9 bis 12 Uhr Früh
hep diesem Kreisamte vorgenommen werden.

Nach den buchhakeri!ch nchng gestelltenKostenüberschlagen belaufen sich mitAus-
Nahme der Hand^ und ZugarbeU/ welch? die Pfarrgememden unentgfldllch beyftellen,

2) die Maurerarbeiten auf . . , . « 192 st. ^5 2)4 tr.
1)) des Maurer-Materiale, mit Ausnahme des Kalkes, der

von der Pfarrgememde unentgeldlichbeygefiellet wird, auf 235 - 9 " " -
o) dle Zlmmermannsarbeiien auf ^ « . . i5Z - 44 5)4 -
ä) das Zlmmermannsmateriale auf ^ . . . 366 - 25 — -
0) die Schmiedarbeit auf . . . ., . ^^ - Z^ ^_ .

Zusammen auf 1022 ft. 5^ NH kr.
Die Uebernahmslustigen werden anmit emgeladen/ sich bey der feNgesetzien

licitanon mit dem zehnpercentigen Vadw, und mtt hinlänglicher Slcherheu ver-
sehen, emzusinden.

Endlich wlvd noch bewerkt, dsß die ?icitations- Bedmgnisss so wie der Bau-
Plan und Kosten Überschlag bky wesem Krslsamt? in den gewöhnlichen AMlSstun-
den tägllch könne emgtseh«n »erden.

K. K. Kreisamt Adelsbsrg am i5 . März 5626.

Z. I27. B e k O n n t m « ch u n g. Nr. HZZü.
D n Mwuendo - Derfitlßnung der Schrob« und Kanzley- Requisiten- ^le-

ferung für d2s k. k. iLyrlsche Landest Gubernium und dle Neben-
brsnchen betreffend.

(2) Zur Lieferung dk« fär dss k. k. illynsche Guöernium sowohl, als für die
hierorNIln übrigen Bchöl'sen erforderlichen Bedarfes an Ksnzley:und Echrelb-
requisiten für die Zelt vom 1. Msy 1626 bwknn i3Z7, wzrd am 30. Aprll l.
I . Vormittags von 9 bls zH Uhr und Na-chmtttags von Z bls 6 Uhr, m dem
hiesigen Gubernial'N«th<s«ale eme öffentliche Minuendo? Versteigerung, und
zwar für jeden Artikel inNtssndcr?, abgehalten werden.

D n Nrdingnisse sind:
Erstsns. Der Bedarf «n den zu liefernden Artikeln ist beyläufig:

1) 62 Nuß Eouoert-
2) 44Z « Klem-Concept- ^
2) 5b « Groß- «
.^) iü3 « orblnarKanzley-
b) 3Z9 » »lttelfem „
6) 7Z « Grsß-Poft-
7) K9 « K l r m - M M a n - Papier.
K) 41 .- Groß- „
9) i4 ,. ordinär Regal-

L0) 16 ,; fein Regal'oder Imperial^ l
1,) 9 „ Velin-
!2) 36 „ Real-Pack.-, und
i5) 24 ,5 Fließ-
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121! Stück Pappendeckel. .
760 Maß schwarz?^
^Flasche! r o t h e / ^ " " ^

351 Maß Streusand.
2076 Büschen Federkiele.
.73 Duh.nd B,°„- ^ . ^

181 Pf. feines ) ^ . . .

536 Schachteln 2 «5o Stück klem« mittlerei ^ , , . ,
22H > ,1 i°c> „ große j ^ ° ' <"'

,22 Pf. wnßni 1 Spagat.
H^i ,. grauen/ ^
10I Rebschnüre.
16? Lord Nähseide

10 Pf. Zwirn
12 Pf. ordinären Lamvendocht
bo Ellen gewirkten Lampcndocht
7Q Pf. Weihrauch

i35? „ Baumöhl
4223 „ Wachskerzen

' 20^5) ^ Unschl.btkerzen
200 Ellen PackwachSleinwünd,

Bey dcn Wachskerzen wlrd besonders bemerkt, daß dicnr Bedarf in klei-
nern Partien von 2 bis"4 Centncrn ausgerufen und hmlgn gegeben werden wird.

Iweytens. Als AusrufSpreis wud bey jedem Arnkel 1>er bey der vorjahrigen
Hicitstton erzielte und bisher bestandene Llsferungsftrns abgenommen, und die
!;cferuna für den erwähnten Zettraum demjenigen überlassen werden/ der bey
dcm Abschlüsse der Lttlcateon der MuchMmher blecken wn'd.

Drnrens. Wird nach abgehaltener Versteigerung und nach erfolgter Gcneh-
miaung derselben, wilche ausdrücklich vorbehalten nnrd, mü jedem einzelnen Er-
sicher hinsichtlich des erstandenen Artikels em förmlicher Contract abgeschlossen
werdend und zur Sicherung der genauen ssonnactserfüllung eine Caution,
im i 5 . Theile des entfallenden contractmäßigen Geldbetrages, im Baren oder
aeaen PragmHtlcalsicherhtit bedungen; es nnrd sich sonach )eder izcicsnt bey der
Lunations-Commission über die süutionsfahigkeit auszuwenen haben.

Vurtens. Den Licitanten werden von aHen zu liefernden Artikeln Musser
vorgelegt werden; zugleich hat aber auch jeder LlManl von den Artikeln, welche
er liefern w i l l , vierfache Muster der Cownnssion vsrzulegen, wobey man sich
vorbebaN, nach erkanntem Vorzuge, eines oder das andere zur Grundlage der
Versteigerung zu wählen.

fünftens. Wenn von irgend einem Artikel vor Ausgang des L'eferungs-
contractes eme größere, als die obige Quanmäl / erforderlich werden sollte, so
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hat der Ersteher diesen Mehrbedarf um den Luitationspreis beyzustellen, wirb da-
gegen aber keineswegs berechtiget seyn , eine Entschädigung anzusprechen, wenn
der Bedarf geringer ausfallen sollte.

Sechstens. Die übrigen LicitüNonsbedmgnisse können tagllch bey der GuZ
bernial - Expedlts - Direction eingesehen werden.

Vom k. k. Uyr. Gubermum« Laibach am 18. März 1826-
A l 0 r s F r e y h e r r v, T a u f f e r e r ,

k. k. Gubernlal'^ Secrerär.

Stad t - uno landrechtlichs BerlautbarunZen.

Z. 317 ^ (3) N r . iää3.
Von dem k. k. Wtadt? und Landrechie in Krain wird bekannt gcmachc; Es

sey über Ansuchen der Vormundschaft der Bsrihelmä Mautz'schen Kmder, als er?
klarten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem verstorbenen Bar«
thelmä Mautz die Tagsatzung auf den 3< May 1826 Vormittags um g Uhr vor
diesem k k. S tad t -und Landrechts bestimmt worden, bey welcher alle jene, wel<
che an diesen Verlaß aus was :mmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun'sollen , widri-
gens sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 7. März 1826. '

Aemtliche Ver lautbarung.

Z. 354. G e t r e r d - V e r k a u f s - V e r l a u t b a r u n g . (2)
I n Folge Wohssöblichec k. k. Domainen °Adm!Nlftxotwns-BewiNigu«g werden im

Orte des HerrschaMgebäudes Landstraß am 6. April d. I . Früh, im Wege öffentlicher
Versteigerung 676 össr. Mezen 5 i)5 Maß Weihen, i3 Metzen 29 ,oj,5 Maß Korn ,
640 Metzen 44j5 M^ß Hafer, ,53 Mehen n 2j5 Maß Halsen , 4" Mehen 3o l jä Maß
HiZrs, gegen gleich bare Bezahlung partienweise zu 5o östc. Mehen dem Meist.-lethen»
den hintan gegeben werden, wozu die KaMuftigcn zu erscheinen belieben r.ollcn.

Verwaltunqsamt der f. k. R. Uondsberrs'b^ft Lan^^raü am :?. M i r ^ 1626.

Z. 029. E d i c t . Nr. 422 et 423.
(2) Vom vereinigten Bez. Gerichte der Herrschaft Rup?rtshsf zu Neustadt! wnd den ab-

wesenden undetanm.n Heraphin un^ Andreas Kan)ulsch'sä)''N iZrben ^urch gegen räcti«
ges Oout sffelU^lch bekannt gemacht-. GZ habe M n i m Kandu:ftv / Tabakrcrlegel zu Re f '
n i z , unter V.r l retung des Herrn Dr. Qblack, zwey Klagen, und zwar auf Bezahlung
des aus dem Seraphin und Andreas Aandutsch'schen Nachlasse l^ut SchulMielaeö ddo.
22. May ^Üa5 angesprochenen Äarlchens vr. i5a ft. B . H., rZduclrt aber in , i 5 k. 5ä ^ 2
kr- M . M . , 6proc. Zinsen von letzten 3 Jahren, Vom Tage der eingereichten Klage, als
den 6. März »826 zurückgerechnet, und Unkosten; dann wegen aus dem Hauptbuche äs
H.NN0 l7g2geforeerten Anlchens pr. Zga ft. — kr. d. W . sammt eben so bemessenen 4
pcoc. Verzugszinsen und Kol ien, wider die bekannten und unbekannten Seravhin und
Andreas Kandutsch'schen Glbsn bey diessm Gerichte angebracht.

Nachoem nun der Aufenthaltsort der unbekannten gedachten Erben diesem Bez. Ge«
richte nicht bekannt lst . und da dieselben auch aus den k. k. Zrdlanden abwesend scun kön»
n t n ; ss ist zu deren Vertheidigung auf 'chcs Gefahr und Unkosten der Herr Bez Richer
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Schasser zu Neudegg, Neustädtler Kreises, als Curator »ä actuni von hier aus aufgestellt
norden, mit welchem die zwey besagten RechtsanMegenheiten nach Vorschrift a. G. O.
werden ausgeführt und entschieden werden.

Die mehr erwähnten, unbekannten Seraphi» und Andreas Kandutsch'fchen Erben
werden sonach hier aufgefordert, entweder selbst zu der, zur dießfälligen Nsthburftsver»
Handlung auf den 6. I uny »L26 Früh um 9 und »0 Uhr bey diesem Bez. Gerichte ein
beraumten Tagsatzung zu erscheinen, oder dem genannten Herrn Curator Schasser bis
dahin ihre betreffenden Rechtsdehelfe an die Hand zu geben, ooer auck einen andern Ver«
treter aufzustellen, denselren ader in diesem Falle vorläufig diesem Bez. Gerichte nahm«
haft zu machen, überhaupt hierin in dem vorschriftmahlgen Wcge fürzugehen,

Vereinlgns Bez. Gericht der Herrschaft Rupensdof zu Neustadtt am 6. März 1L26.

Z . 294 F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . aä ^ u m . ,37,

(2) Von dem Bezirks» Gerichte Wipbach wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch d«ö Heirn Michael Grafen / und der Frau Sophie Gräfinn Eoronini v«
Kronberg, gegen dcn Anoreas DanielObresa, wegen Z2oZ ft, 48 kr., und 1L64 ft. 4Z kr»
die executive Fcilbicthung der mit Pfandrecht belegten, dem Gegner gehörigen, dem
Grundbuchs der im Wlpoacker Boden liegenden GMr Haasberg sub Nr. 6j,2»7 und
5zji255 untertbänigen Welngäcten Nemdsk oder Scermeh, im Schähwerthe von »4» st.
»2 tc., und Odolunz, im Schätzwerthe von 62 ft. 34 kr. dann des dem Grundbuche des
Gutes Rosienegg sub. T. » k'olio I i ö inliegenden Weingartens 5z 8reiiacti,im Schätz«
werthe Von 45a st., und des dem Grundduche des Gutes SchiVihhossen eindienenden 1 ^ 2
bcrgrechtlichen WeingIttcnZ puä^esw genannt, im Schätzwerthe von »2i ft. 45 kr . , von

k. k. S ta t t -und Lundreckte in Krain^ewili iget, und zu deren Vornahme,
rom I . Jänner 1826, g. 6o25, dieses Bz. Gericht delegirt worden.

Da nun zur Veräußilun^ dieser Pfandgüter, und zwar jeden Pfandgutes einzeln
für sich, erev Feittiethungs« Termine, und zwar auf den ^7. Apr i l , ^7. May, und 17.
Funy d. I . mi l dem Beosahe festgesetzt worden, daH diese Realitäten, falls selbe bey der
ersten und zwcoten Feileiethung nicht um den Schätzwerth oder darüber an Mann ge.
bracht werden tönntcn. bey der lchten und dritten auch unter dem schähwerthe hintan
aegeben werden würeen; ss werden di« Kauftustigen an den obbestimmten Tagen und
zu den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Gerichtskanzleo zu erscheinen eingeladen, und
erinnert, daß der Verkauf gegen gleich bare Bezahlung geschehen werde, und die Schä»
hung nebst den Verkaufsbedmgnissen täglich nicht nur in dieser Gerichtskanzley, sondern
auch in der Registratur des hohen k. t. Stadt«und LandrechtK in Laibach eingesehen
werden können. , « ^ . ^

Bez. G.richt Wipbach am »2. März 182s.

Z. 55». (2) Nr. 6Z4.
Den 6. April l. F. werden bey der k. k. Staats«Herrschaft Sittich von 9 bis »2

Uhr Vormittags 260 Mehcn Weihen, 98 Mehen Korn, 760 Metzen Haber, und 9
Metzen Hirse mittelst Versteigerung, entweder von zo zu 10 Metzen, oder auch im Gan^
zen an den Meistbiethenden gegen bare Bezahlung veräußert werden, wozu Kauflustige
zu erscheinen belieben.

Staats - Herrschaft Sittich am »3. März 1826»

Z. 333. ' '" "" " _ « ^ « « ^ « « « ^ ^ « « - — « « ^ ^
I m Hause Nr. 4l in der Gradischa. Vorstadt ist e'm sehr geräumiger Garten auf ein

oder mehrere Jahre zu verpackten. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Eigenthümer
im Haufe Nr. 27 Gradischa « Vorstadt wohnhaft.



Z. 53a. F c i l b i e t b u n g s - O d i c t. Nr. 7>5.
(2) Vom vereinigten Bez. Gerichte Ruvcrishof und Neustadt! in Ullterlrain wird assgemein bekannt gegeben: Gs werden

in Folge Delegations-Verordnung des b«ben k. l . Ntadt- und Landiechteü in K ra in , v^m 22, v. M . , Nr . 7082, auf An«
suchen der Jacob Gadner'scken Grben, nachstehende, dem Herrn Andreas Daniel Obrefa. Inhaber der Herrsckafi Hopfendach ange«
hörigen Weingärten, an folgenden Tagen, ftcls frub um 9 Uhr und Nachmittags um 5 Uhr, wegen rückst^.n^lgen 22lu ft. 44
t r . , i in Oxecutionä'Wege durch öffentliche Herfieigelung dem 3)icistd,ethcnden hintan gcgeben werden, a ls :

ist bergrcchtlnaßig DlL Llcltatlon W»r3 »m Orte der Realität votgenommen werben,
ö Benennung llegt im ^ " «chä° " " « " ' " '
^ °ci Wei.ge. „ „ , ? ^ «'"'«' ^ '^^ s ^
A Weingartens. birge Herrschaft ^ ^ ^ ^ ^ . Z ^ ^ ^ ^

"' fi. I kr. Ü M

1 Polezoßzky Oörtschberg -hopfcndach 91 60a — 6. Febr. ^826 Borm. 6. März l626Voini.. 6. April! l826Horm.
2 Nukouz „ „ 92 33a — 6. „ „ Nacdm. 6. „ „ Nachm. 6. „ „ Nachm.
2 Preuz ., > „ <)5 12« -^ 7. >, „ Vorm. 7. „ „ Vorm. 7. >, „ Bcrm.
4 Inrschel „ ^ ^ 94 l/»« — 7. „ ,> Nachm. 7- " « Nachm. , 7. „ „ I^achm.
5 Schufcha z ,« ^ „ g5 4« -^. 8. „ „ Vorm. 9. „ „ Vorm. 8. « „ Vorm.
6 Grabn er ! " «, 96 200 — tt. „ „ Nackm.' 3. „ „ Nachm. l 8. „ „ Nachm.
7 Sorrc „ » , 97 ,no -^ i3. „ , ^ Vornv. »5. „ „ Vorm. ^«. „ „ Vorm.
6 Porsan „ ,> ^ 98, 6a — »3. ., „ Nachm. ^3. „ „ Nachm. «o. „ ,̂ Nachm.
cjlIctitsch « ,̂  9̂ )̂  3« — 1^. ,> ,, Bonn. l4- >, „ Vorm^ »». ^ „ Vorm.

zn Koctnig ^Grassenberg « d2 45 ^- l4. „ ,. Nachm. '4. „ ^ Rachm. i». « » Nackm.
Fl'Vnbascheg „ « 62 70 — ,5. „ ,̂  Vorm. i5. „ „ Vorm. Z2. ,̂ >, Vorm.
12 Piusdar « „ 64 53 — Z5. » „ Rachm. i:>. « ,» Rachm. ,» . „ » Nachm.

Obige Versteigcrungstermine werden zu dem Ende kund gemacht, daß, im Falle die fraglichen Berggründe bey der
erfien oder zweoten beygesetzten Feilbietbungstagsatzung nicht um den Schätzungswerch oder darüber an Mann gebracht
lrcrden könnten, sie ds» VZr dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Diesemnach werden alle Kauflustigen in die angezeigten Orte abgedachter Weingärten zur bestimmten Stunde zu er°
scheinen vorqclaoen^ aNwo ste. oder auch eher hierorts, in dcn gewöhnlichen Amtsftunden die hicrsuf Bezug habenden
Licltationsdedinqnisze einsehen sönnen.

Pereinlgtcs Nez. Oecicht Rupertshof und Neustadt! am »4- December ,825.
A n m r t u n g Bcodcr ersten und zweyten Versteigerung ist lediglich der Weingarten, sub. Post N r . ; » , Kottnig genannt,

an 3/lann gebracht werden.



- —.' i A m 3 l . M^ a y d. I .
wird in Folge der Rücktritts - Entsagung die Ziehung der Lotterie

der k. k. prwllegnlcn

Wollen zeug-/ Feint nch- und Casimir- Fabrik
l n Mährisch-Neustavt, und des

g r o ß e n Hauses N r . 289 in K r e m s i r ,
unter der Aufsicht der Herren Abgeordneten der hcchlöbl. k. k. allgcmcincn Hof-

kammer und löbl. k, k, ^otlo» Gefall^ - Dlrerllon
b e s t i m m t und u n a b ä n d e r l i c h v o r g e n o m m e n .

Diese Lotterie ist̂  unstreitig unter den bisber eröffneten Oesterreichi-
schen Güter-Lottenen für das geehrte mitspielende PubUcum 0;e vortheil-
hafteste ^ Herm sie enthält in Betracht lhrer kleinenLosm^ffe(88,000Stü-ck
schwarzeLoft und 7,000 rothe Grallss- Gewinstlose) nicht nur meh r Gewm-
ste, sondern :n Betracht der Gewinstsurame auch bessere Gewinste als
jede andere, wovon man sich durch Prüfung uno Verglenchung der nach-
stehenden Tabelle überzeugen kann.

1 Haupttreffer: die oben genannte Fabrik, oder als
'Ab lösung . . . . / - fi. W . W . 200,000

! zweyter Haupttreffer: das obengenannte H a u s ,
> oder als Ablösung . . . . « 2«,(j00

1 Treffer in barem Gelde . . ' . — » ^ lo.oao
, Treffer dekto detto . . . - .^0^0
^ H M und ^ m barem Gewe zu S^o«c) ^ Z,c>^

1 M ä m n " !^ ! " barem Gelde zu - 5c>o ^ . ^ ^ . 2,5oo
2 Gewinste als V o r - u n d N icktrcffec zu - Zoo —. ^— l>,o
2 Gewmsie als Vor - und Nachtreffer zu - iba I00
2 Gewmste alsVor-undNachtreffer, und ^ .„ , ̂  ^ ̂

3o zu ziehende Gewinste . / , / >u 1 ^ — ^200
6o zu ziehende Gewinste zu. . . - Ho ^ I,d,->a

1624 zu ziehende Gewinste zu . . . - zS — — 3 4 , 2 6 0
und nur

820 Gewinste als Vor -und Nachtreffer zu - IZ — g^äo
ferner

7000 Gewinsts füt dieMatis-Lose, 75i6.Duc., 2 ü izfi. 6z,5b5
ob52 Gewinste, im Gefamntt-Betrage von , ' ^ ^ ° 7 ^ . ' W . W . 566^355

D a s L 0 s k 0 st e t i 0 G u l v e n W . W.
S o lange Gratis-Gewinst-Lose vorhanden sind/ wird ein Stück

derselben auf zehn Stück bezahlte schwarze Lose unentgeldlich zugegeben.
Tne Haupt-Collecwr dieser Lottene ;st m W i e n bey HM unter-

terzeichneten k. k, privil. Großhandlungshause am Haarmarkc N^, 7O4, wo



kost und Spielplane in kleinen und großen Abtheilungen und einzeln aus-
gegeben werden ; übrigens sind die Lose dieser Lotterie auch in allen Haupt-
uno Provinzstadten der Oesierrelchzschen Monarchie und im Auslands zu
haben. _

W i e n , am 16. Februar 1826. G r u h n e r ^ D ö r s i l i n a .
Lose von dieser Lottme zu ^ f i . C M . sind zu haben bey

I 0 f.. S p a r 0 v i tz,
Handelsmann amPlaß nächst dem Bischofhof. '

^'^ ^GrMWemlicitation. ^ -
(1) Bonder fürstlich Dietrichstein'schen Herrschaft Ober-

Pettau, Viarburger Kreises in Steyermark, wird hiemit
kund gemacht, daß am 4. und Z.k. M .Ap r i l , und allen-
falls auch den darauf folgenden Tag, früh von 3'bis 12
Uhr, undNachmittags von2bis6Uhr, !2äij2S:att lN
Bau-und Zehentweine, und zwar: »35 Eimer i322ger,

461 — i8ü,3ger,
dann 68y — i824ger,

im Wege der Licitation hintan gegeben werden.
Indem es ohnehin bekannt ist, daß diese Herrschaft nicht

allein bedeutende eigene Weinfechsungen in den Stadtber-
ger und auf LorenzerWeingärten in Bücheln bey Pettau
in diesen Jahren gemacht hat, so wird nu? noch ohne be-
sondere Erwähnung der ohnehin bekannten Qualität der
Weine dieser Gegenden bemerkt, daß man für die Echt-
heit der Weine nach den verschiedenen Jahrgängen und
der Oertlichkeit bürgt.

Es werden demnach Kauflustige zu der ausgeschrie-
benen Licitation mit dem Bemerken vorgeladen, daß die
Versteigerung im hiesigen herrschaftlichen Schloßkeller
vorgenommen, und stÄrtinweise^ sammt Faß hintan gege«
ben werden wird.

HeAschaft Ober- Pettau den 13, März »826.



G u b er l n a l - V e r l a u t ba r u n g e n .

Z. Z08. ^ (^^ . ^
'^ St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung d rs , im Bezirke Pirano liegenden Bernhardiner

Klostergebäudes/ sammt Kirche, Garten und Neben-Ge-
.däuden.

^ n Folge eines hohen Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommissions-De-
cretes vom 16. Jänner d. I . Zahl ä2Mt. G.V. , wird am 20. April d. I .
beym k. k. Rentamts in Plrano, in den gewöhnlichen Amtsstunden, zum
Verkaufe nachstehender, im Bezirks Pirano liegenden Realitäten und Ge-
bäude im Wege der öffentlichen Versteigerung geschritten werden > als:

1) des Gartens mit dem anstoßenden Häuschen und der Cisterne, im Flä-
chenmaße von 1619 Qadr. Klafter, geschätzt auf - 429 fi. 54 kr.

2) das Fabriks-Gebäude mit dem Hofe, im Flächenmaße von 108 Qadr.
Klft. 2 Schuh 7 Zoll/ geschätzt auf - - - 162 fi. 56 kr«

3) des Bernhardiner-Kloster-Gebäudes, geschätzt auf 9 ^ fl.3 G6kr.
4) der bisher als Salz - Magazin verwendeten Kirche, geschätzt

auf - - - - - - - - ^ni fi. Zi M kr.
Diese Realitäten werden einzelnweist um die beygesetzten Fiscalprn-

se ausaebothen, unddem Meistbiethenden mit Vorbehalt der Genehmigung
der k. k.' Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
'chnten Theil des Fiscalprelses entweder in barer Conventions-Münze,
oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf den Ueberbringer lautenden
Staat^papieren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungs-
CommWon erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
der Commission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicher-
siellungs-Urkunde beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers nach beendeter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers, dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er^
richtunZ des dießfalligen Contracts nicht herbeylassen wollte, oder wenn

(Z.Beyl.Nr.25d. 28.M,arz g2b.) B
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er die zu bezahlende ersie Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte.
Bey pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag ander ersten Kaufschlllingshälfte abgerechnet, oder die sonst
geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dri t ten einen Anboth machen w i l l , ist verbunden, die
disßfällige Vollmacht seines Committenten der Versieigerungs-Commission
vorläufig zu überreichen.

Der MeiMerher hat die Hälfte des Kaufschillinges binnen vier W o -
chen nach erfolgter und ihm bekmntt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
actes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen? die andere Hälfte aber
kann.er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern, nor-
malmaßige Sicherheit gewährenden Real i tät , in erster Prior i tät grund-
büchlich versichert,^ mit Fünf vom Hundert in C. M . verzinset, und die
Zinsen- Gebühren in halbjährigen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen

abtragen, wenn der Erstehungspreis den Be -
trag von 5o fi. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte
binnen Jahresfrist, von dem Tage der Uebergabe an gerechnet, gegen die
ersterwähnten BeHingmsse berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen, oder früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beyläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veraußernden Realitäten können von den Kaufluftigen
bey dem k. k. Rentamte in Pirano eingesehen, so wie auch oie Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Provinzial-Commission«
Triesi am i . März 182S,

S i g m u n d R i t t s r v o n M o ß m i l l e r n ,
, k. k. Gubernial- und Präsidial-Oecretär.

Z. I06 G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u ng. Nr. I o n .
Wegen Besetzung des 2. Gymnasial- und 5. philosophischen Unterrichtsgelder-

Stipendiums, -ersteres-mit jahrlichen.5o fi./letzteres mlt 60 fi. M. M .
(3) Es sind dermahlen das 2. Gymnasial - Untevrichtsgelderstipendium, mtt jahr-

lichen 5o ft. M . M . fur Studierende am hiesigen GyMnasium/ und das 5. für
höhere Blldungsanstalten , mit jahrlichen 80 fi. M. M . erlediget.

Jene am hiesigen Lyceum Studierende, welche eines von diesen Stipendien
zu erhalten wünschen, haben ihrz mit dem Tauf- und Dürftigkeitszeugnisse,
mit dem Beweise über die übevstandenen Kuhporken versehenen Gesuche/ nebst



den vorgeschriebenen Studien-Zeugnissen, sowohl vom zweyten Semester vorigen?
als ersten Semester dieses Jahres, verlaßlich bis i 5 . Apri l d. I . unmittelbar bey
dieser Landesstelle zu überreichen.

Laibach am 2. März 1826. « . , ,
J o s e p h F r e y h e r r v. F l o d n i g g ,

k. k. Gubernial - Secretär.

^^ Ii5. K u n d m a c h u n g Nv. 40Z0.
des k. k. wyrischen Gubernmms zu ?aihach<

(3) Ueber Ansinnen des k: k. dalmatmlschen Guberniuws ln Iara vom 29. De-
cember v. I . , Zahl 25c)2)559, wird hiermit zur öffentlichen Kenntmß gebracht,
daß zu Ragusa em italienisch, illyrisch - lateinisches Wörterbuch, welches den
Franziscaner, Ordensprisst« ?^ S tu l l i zum Verfasser hat , in Druck aufgelegt
worden jey,welches um den billigen Ladenpreis von 2>st» Zd k r ^ M ^ M , im Wege
des gewöhnlichen Buchhandels zu hüben lst..

Lalbach am g. März 1826,. ^ , e ^ .
J o s e p h F r e y h e r r v ^ F l o ^ d n l g g ,

k. k. Gubernial-tz?ecretär.

Z I^^ Gubern ia l - Ver lautba r u n g. Nr. 4564.
(3) Durchdie Beförderung des Franz v.Edelsfeld zum Taxator iw Zara, ;st bey

dem Klagemurter HaupttaZamte die erste Amtsoffiners-Stelle,, mlt welcher ctn
systemfirter-Gehall jährlicher Sechshundert Guldsn M . M . verbunden l f i , erledz-
get. worden. ^ ^ , , ., ^ ^

Jene ̂  welche ̂  diesem Dienstplatz zû  erhalren wünschen , haben thrs mtt den
Beweisen der Fähigkeiten, Verwendung und Mora l i tä t , so wie der bisherigen
Dienstleistung belegten Gesuche bis, längstens letzten Apri l d . I , . an dlest Landes-
stelle zu überreichen. ^

Von dem A k. illyr- Gubernium^ kalbach am 9 . März 182s-
A l o y s F r e y h e r r v . T a u f f e r e r ^

s: k. Gubernial - Secretar.

Stä d^t^lsn^"lanorech t l ich e. Ver lä^barunZ^
2 I21 (3) ' Nr. l6So.

Von dem k k' Stadt »und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Anlangendes Caspar KanduM
nshMe^Verlass ö> die Zssentliche d«e-
sem Verlasse gehörigen Fahrnisse, als:.verschiedener haus. und Zlmmersmnchtung, w »
beskleidung. Wäsche, NettzeugeK, Trme. und Eßgeschirres irdenen und kupfernen Ku.
chewschnris und anderer WirtMaftzlequisiten^ danZ de^au^verfchledenen Krames
waaren bestehenden Wam'enlagels und eimger wenigen Pranosen bewGlgct. und zu
diesem.Ende der 27- April l. 3 - , dann w folgenden Tage Früh von 9 b's '2 Uhr, und
Na^ i t t ags von 5 M k Uhr in dem aNhi« in der S^^^
aenden Verlaßhause bessimmt rcor.de«. , ° , „.

M^erden demnach die Kauflustigen dchin erscheinm zu woMn emgelü.^
LMach.d«n iL.z März,i526.i
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Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g .
Z. Zoy K u n d m a c h u n g . ^ (Z)

Gsmäß eingelangter Verordnung des wohllöblichen Mi l i tä r - Obercom-
msndo ddo. Lalbach am 4. Februar 1826, N r . 217, Wllen dze an dem Lüibacher
Verpflegs- Magazinsgebäude für das M i l i t ä r - Jahr , 1826 vorzunehmen bewillig-
te Conservations-Baulichkelten in einer Minuendo-LicttatwN/ mit Vorbehalt der
höhern Genehmigung vorher behandelt werden. /

Nach dem von der Genie - und Fortifications-Dlstncts-Direction in Gratz
rectisicirten Kosten- Ueberschlag betragt diese Herstellung

an Maurer-Arbei t sammt Materiale . . . 56ft. n ^ i o k r .
^ Zimmermanns i Arbeit sammt Materiale . 2 6 ^ ^ 2 1 ^
„T i sch le r - « ,, « < ^ 24, , 42 2 j ! Q „
^ Schloffer- « ,, „ » « ^ „ 46 5 l l o „

„ Anstreichkr- „ >, « - « ^ " ^g „
Zusammen . 356fi.Zo i.<2 lr. M . M .

Es werden daher alle jene Meisterschaften, welche diese Conservations- Her-
stellung zu übernehmen wünschen, hiermit aufgefordert, bey der am 3c>. März
,626 Früh um IQ Uhr in der Milttär - Verpfiegö-Magazms-Kanzlep, m der
Wiener- Vorstadt N r . 6o, vorgenommen werdenden Minuends - Licttation zu er-
scheinen/ und ihre Anböthe zu Protocoll zu ^tben.

D n rcmdirte Vorausmaß und der Kosten 5 Ueberschlag können vor Bcgin^
nung der Behandlung eingesehen werden.

K. K. M i l i t ä r - Verpfiegs - Hauptmagazin zu Lalbach am 16. März 1826.

Vermisch te V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 3,4. G d i c t. (2)

Von dem Bezirksgel'lchte der Herrschaft Ponovitsch wird bekannt ^emachj: Vs fty
über Ansuchen des Leovold Vitzmar, Ecssionär der Maria Schidert, wider Jacob ünd Helena
Mozhiunker zu Maische, wegen 20 ft. Capi ta l , dann Interessen und Kosten, in die
executive Fcildiethunq der dem Jacob MsZhiunker gehörigen, in Iarsche dieses Bezirkes
liegenden, der S t . Tr ini taus > Gült in Stein zinsbaren halben, sammt Gebäuden auf
,72 fi. 25 kr. gerichtlich geschätzten hübe gewilliget werden. Da zu diesem Ende drey Feil»
biethungötagsayungen, nähmlich auf den 6. Mä rz , 6. Apn l und 6. May d. I . , jeder«
zeit Vormittag u^, 9 Uhr in dlsstr Gerichtskanzley mi t dem Anhange bestimmt wurden,
daß, wenn Liefe U2 Hübe wcdsr dsy der ersten noch zweyten FeUbiethungstagfahunZ um
den Schähungswerth oder darüber angebracht werden sollte, bey der dritten und letzten
Tagsüyung auch unter tzem Gchäßungswerthe hintan gegeben werden würde; so werden
die Kauflustigen zum Ankauf, und insbesondere alle «us Mangel der, vor dem 6. Sept.
,809 abgängigen Grundbücher, nicht bekannten Tabular, Gläubiger, zur Verwahrung ih«
ter Rechte, dessen mit dem Veysähe verständiget, daß die Schätzung und Ln'itationsbe«
dingnisse täglich in dieser Kanzlty eingesehen werden können.

Bz. Gericht Ponovitsch am 5. Februar 1626.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Tagsztzung hat sich kein Kauflustiger gefunden, deßwe«

gen rrnd di^ zweyte am 6. Apr i l abgehalten.



Z. 3o3. E d i c t . Nr. 069.
(3) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee, alZAbhandlungslnstanz, wnd

hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Franz Macher, als gerichtlich
aufgestellten Curator des Mathias Markovltfch'schen Verlasses, in die Versteigerung der
zu Hornberg gelegenen Verlahrealität Haus Nr. , 5 , bestehend in einer ^4 Urbarshube
sammt baufäNigen Wohn» und Wirthschaftsgebauden/ gewiNiget worden. Zur Veräuße-
rung dieser Verlaßrealität wird der 21. Apri l l. I . Vormittag 9 Uhr in loco Hornberg
bestimmt, und werden Kauftustige dahin an eben genanntem Tage mit dem Beysatze
vorgeladen, daß die Licitationsbedingnisse zu den gewöhnlichen Amtüstunden in cer Kanz-
ley eingesehen werden können.

Bz. Gericht Gottschee am ,. März l823.
— — - ,

(3) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottscbee wird hiennt allgemein bekannt
gemacht: Ss sey auf Anlangen des Johann Perderder rcn UnterskriN, in die executive
Versteigerung des dem Paul Persch« gehörigen, beweglichen und unbeweglichen Vermö.
gens, bestehend in einer Halden hübe, Wohn. und Wirthschaftsgebäuden, emer Kalbizinn,
6 Schafen, im sämmtlichen Schätzun,gk:rerthe f r . ,66 fi. ZewiMget rrorden.

Zur Versteigerung werdcn in loco UnterstM, drey Tagsohungen , tie ersse auf den
27.7lprzl, die zweyte auf den 24. May, und die Zritte auf ten »7. Iuny l. I < , jederzeit
Vormittag g Uhr mit dem Beyfahe beftlmmt, daß wenn dze Realität dcy der ersten oder

'zweyten Tagsatzung nicht wenigstens um cter über ken Sckähungswcrth an Mann ge.
bracht werden könnte, selbe b?v der dritten auch unter dn Schätzung hintan gegeben werde.

Die Licitatisnsbedingnisse können in der Kanzley eingesehen werden.
Bz. Gericht Gottschee am 9. März 1826.

Z. 3 la. T d i c t, Nr. 1^77.
(2) Asse Jene, welcbe bey dem Verlaffe des zu Mottl ing verstorbenen herrschaftlichen

Schloßbinders Jacob Tekauh aui was lmmer für einem Rechts^runde einen gegründe»
ten Anspruch zu mackln vermeinen, oder welche zu dein gedachten Verlasse etwas schul-
den, haben zu der ver diesem Gerichte dieserrregen auf oen L. April l. I . Vormittags
um 9 Uhr bestimmten Liquidations-Tagsahung zu erscheinen ,witr igcns die Grstern Uch
selbst zuzuschreiben baden werden, wenn der Villatz in Folge §. 814 b. G. B . verhan.
delt,/die Lehtern. aber, wenn gegen sie sogleich im förmlichen Rechlöwege vorgegangen
werden würde.

Bz. Gericht der Herrschaft Krupp in Unterkram am 9. März !826.

Z. 5 : i . L i q u i d a t i o n , Nr. 55Z.
zum Behufe der VertheilunZ des Meistboths der im Executions ° Wege verkauften

Joseph Stermeh.,vulgo Glavitsch'schen Hübe, am 17. May 1N26.
(5) Vom Bezirsgerichte zer Religionsfonds . Herrschaft Sittich wird bekannt gemacht:

Daß, nachdem über Ansuchen der Mar t in Antontschitsch'schen Grtsn von na Vei cd , g«.
gen Isfeph Sterm<h, vulgs Glavitsch zu Vie'-, dessen Hubnalität im Executionswegß
b«y der dritten Feilbilthung verkauft, und der Trfteher Georg Paik, vulgs Pluskar von
Germ den We,sti?<,ths « Betrag pr. ,35o ss. zu Gericht erlegt Hal, auf Anlangen ter Ure«
cutionsführer zur Liq«idirung der auf dieser Realität haftenden Scbuldsn nnd Vcnheilung
des Meistboths unter die Gläubiger, die TagsayunZ auf den !?^ May l. I . Früh um 9
Uhr hierorts angeordnet worden ssy; wozu vorzüglich die Hypothekar. Gläubiger, welche

, an obigen Meistbsth einen Anspruch steNen zu können glauben, mit ihlsn Original »Ur-
'künden zu erscheinen, und sich hiebey den §.028, lit. b° der allg. G° Ord. und dem §.

464 des bürg, H. B . gegsnwänig zu halten haben.
Sittich am i2> März!8Z6, ^ ,



Z. 5i8. E d i c t . Nr. 42^.
(5) Das vereinigte Bez. Gericht zu Münkendorf hat über die, durch amtliche Untersu«

chung erhobene Besserung des mit Edict des vormahligen Bez» Gerichtes Kreuz vom 7.
April »825, zum Verschwender erklärten Joseph Stempicher zu Mannsbmg, demselben
die freoe Vermögensverwaltung wieder zu überlassen befunden..

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, wird..
Münkendorf am 16. März !826,.

'Z^Zig. ^ E d i 0 b ' Nr. M.
(2) Vom Vereinten Bez. Gerichte zu Münkendorf wird bekannb gemaHt, daß es >em

Lucas Sarnig »on Oberjarsche nach der gegen ihn ämtlich .^pfioaMen Untcisuckung als
Verschwender erklärt, ihm die VermögensverwalmnK abgenommen und einen Curator
in Person des Lorcnz Iantschinger von ObersarWe beygegeben habe, Daber wird Jede?«
mann gewarnet, mit dem Lucas Sarnig weder Borg. noch andere Verträge, wodurch er.
eine Verbindlichkeit auf sich nehmen, wollte, zu. schließen, dasselbe null und nichtig seyn
würden.

Münkendorf am i6. März 1L26..
^-^—— «^«»««.̂ ^^«—«»-,— »,—> ,̂—«>^^_^»»>^_«^»>»^><»»^«>——»—-.»»,.—««.
Z . 3 2 0 . Fe i lb ie i ,bunZs - Gd ic t . nä, Nr. lög.

(3) Vsm Bezirksgerichte Radmo.nnsdorf wird hiemit bekannt gemackt: Es sey auf An«
langen der Margaret!) Vouk zu hraschach, wider Ignaz Raditsch zu RadmannZdorf, als
Rechtsnachfolger des sel. Georg Murnig,Grfiehers, der vorhin Johann WarlifHen Rea-
litäten, als des Hauses Nr. 5 in der untern Vorstadt Radmannsdsrf^,und der 4 Ge«
meindantbeile po6 Vias^^m, sammt Getreldharpfe und Dreschtenne, wegen nicht zuge«
haltenen Licitatisnszahlungsbedwgnissen, die neuerliche Feibiethung^er gedachten Reali«
täten auf Gefahr und Unkosten deö, Gegnerö bewilliget, und zur Vornahme derselben ei-
ne Tagsahung auf den 4«, April,d. I . Vormittags von 9 M 12 Uhr in der hiesigen Ge«
richtstanzlöy mit dem Anhange bestimmt worden, dah gebückte Realitäten^ wenn selbe
nicht um den letzten Meistbeth von LLe>.ft. Zo kr. oder darüber an Mann gebracht wer«
den sollten, bey der nähmlichen Tagsatzung auch unter demselben, und ohne Rücksicht
auf einen Schätzungswerts, jedoch jedenfalls, gegen fsgleiche bare. Bezahlung werden
hintan gegeben werden-

Radmannsdorf den ,3,- März 1L26«

3-322,. G d l c t^ (3)
Alle Jene, welche auf den Verlaß des-zu GroßluM verstockenen Simon Burger,

aus welch' immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, habe« den
3 l . März l. dieftr Amtskanzley zu erscheinen,
als im Widrigen,,diefel Verlgß abKehandelt,,und^ den,sich.l«Kitimicenden^Srbcn,eings*
antwortet werden wird»

Bez. Gericht Herrschaft Weixelberg am ,8. März »626^

Z. 3l2. V e r ä u ß e r u n g Nr. 662.
der Joseph Klantfchere, vulgs PetruharMen Erida- Malitätew im Marktt Littay.

(5) Vom Bezirksgerichte der ReligionöfoM.- Herrschaft Sittich, als Gsncul^InstKnz.
wird hiemit bekannt gemacht:

Es, sey auf A n M e n . des Martin:SHega, von, Littay > alsIoseph KiantscheiMen'
Concursmassa« Verwalter^ undides Cndatoren» 2tusschusses> in die össentlichsVrrstei-
gcrung der zur.Ioseph Klaytscher-, vulgs. Petruhat'fchen Concursmassa gehörigen, im>
Markte Littay befindlichen, tzer löbUchen Herrschaft Weixelberg sub Rett. Nr. 2s8 »1^
dienstbaren, auf 4go ft. 35',kr»,gerichUich, geschätzten behausten Eindrittel^ Hubs, «n^
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der aus der Gregor Cajetan Wissiak'schen Concurs. Massa erkauften eben auch zur löb«
lichen Herrfchaft Weirelberg unter Rectif. Nr. 298 6jl» zinsbaren, auf ,47 ss. ia kr. ge«
richtlich betheuerten Ühcrlands. Realitäten, als: des Ackers na^ese, Ackers pei-i^usnN-
25, Ackers und Wiese 5a Vsrd^m, Ackers na Foreine Dobrave und HuthwNte na »leze
gewilliget worden.

Zur Versteigerung dieser Haus» und UberlanoZ ° Realitäten werden nur zwey Tag-
satzungen im Markte Littay, und zwar: die erste am 10. April und die zweyte am n .
May d. I . , jedesmahl von Früh H bis 12 Uhr, und nach Umständen auch Nachmittags
mit dem Beysatze bestimmt, daß um 9 Uhr Früh mit dem Verkaufe der Haus» Realität
angefangen, und erst, wenn diese an Mann gebracht ist, mit der Licitirung der cinzel«
nen UderlandZ. Acker fortgefahren, und wenn bey diesen zwey Tagsatzungen obbenannte
Realitäten nicht über? sder wenigstens um den l^chäyungswerth verkauft werden könn-
ten, nach dem H. 3g der allgemeinen Concurs «Ordnung verfahren werden wird.

Die Haupt-Realität mit den erforderlichen, ;m guten Stande befindlichen Wohn.
und Wirtschaftsgebäuden, ist hinsichtlich ihrer Lage am Ufer der Save im Markte zu
Littay, am besten Posten gelegen, wegen der Schiffahrt und des Speditionshandels,
und weil ley dem Toncurs» Hause Nl> 4« der Anlandungs « Platz besteht, zum Vortheil'
haften Ausfchank und zu andern Sptculatisnen sehr geeignet.

Es werden demnach Kauftustige zur zahlreichen Erscheinung, die intabulirten Gläu»
biger aber;ur Verwahrung ihrer Rechte mit dem Bedeuten hiezU geladen, daß die Rea,
litäten a b gefon d er t ausgebothen> und hintan gegeben werden, und daß datz dießfällige
Abschähungs«ProtocoN, dann die auf den Realitäten haftenden Steuern und Lasten,
ft wie die Licitations. und Zahlungs»Bed<ngnUe indessen i« dieser Amtslanzley ein«
gesehen werden können.

Sittich am l . März ,826.

Z. 228. G d i c t. Nr. 77.
(2) Von dem Bez»?s^eriHte haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folqe

Ansuä)ens der Maria Thurschirsch, verehelichte WaraZa/. 6« piNezenlHto 7. Jänner 1826,
Nr< ^7> in die eMutive Feilbiethung der dem Anton Thurschitsch von Zirkniy gehöri-
gen , der Herrschaft Haasberg sub Rect. Nr. 26z zinsbaren, cmf 870 genchtlich geschätz-
ten Drittelhube sammt UberlandZgründen und Zugehör, wegen schuldigen ^00 ft. c.
3. c., gewiNiget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licitationstagsatzungen, und zwar die erste auf
den siebzehnten Apnl, die zweyte auf den si e b zeh n t en May und die dritte auf den
neunzehnten Juno l. 3- jedesmahl um 9 Uhr Früh im Markts Zirknitz mit dem Bey-
sahe bestimmt, daß die gedachtenMealttäten beyder ersten oder zweytenLicitatiön nur um
oder über die Schätzung, b e y M «ritten aber auch unter derselben hintan gegeben werden
sollten. .

Wovon die Kauflustigen durch Edicte und die intabulirten Gläubiger durch Rnbrv
ken Verständiget werden.

Bezirksgericht Haasberg am 7- Iänmr 1826.

Z. 323. , (3)
Von dem k. k. vacant Prmz»Reuß Plauen Infanttis - Regiments. Gerichte wer«

den am 6. April 1826, Vormittags um 9 Uhr im Graf AuerspergMen Hause Nr. 221,
aufdem neuen Markt im ersten Stock, goldene silberne SackuMÄ> Manns, und Frauen-
Kleider, Wasche? Tisch »und Bettzeug, verschiedene ZimmereiMMung öffentlich gegen
Kleich. bare Bezahlung veräußert werden, wozu Kauflustige am obgedachten Tage zu er-
scheinen höflichst eingeladen werden. Ferners ist ?jn halbgedecktes Calesch auf 4 Per-
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fonsn, mit ledernem Vordach und Koffern, aus freyer Hand täglich zu verkaufen. Das
Nähere ist im Herrn Dr . Wurzbach'fchcn hause beym Sattler zu erfahren.

Z. 324. ,(5)
Bey dem Unterzeichneten sind zwey Stück ganz neue Orgeln mit 9 und 6 Registern

und Pedal bis ins hohe v , nach dcm neuesten Geschmacke, schsn zum Aufstellen bereitet,
täglich ?u probiren und zu verkaufen. Der Verfertiger dieser Orgeln hastet auf mehrere
Iabre für die Güte und Dauer; und ist zu finden in dcr Tyrnauer Vorstadt Nr° ^8 im
ersten Stocke.

Laibach den 2a. März 1L26. J o h a n n G o t t f r i e d K u n a t h ,
i bürgl. Qrgelverftrtiger.

Z . 2o2. E r ö f f n u n g der städtischen E i s g r u b s n . (3)
Vom l . April d. I angefangen, werden die beyden hiesigsn Sisgruben, Vormittag

von 7 bis 10 Uhr, und Nachmittag von 4 bis 6 Uhr geöffnet. Jene Parteyen, welche
vsn diesen Gtsgrubcn Gebrauch zu machen gedenken, belieben sich bey dem unterzeichne«
ten Pächter in seinem Kassehhause oder im Csnfecturen- Gewölbe am Platze zu melden,
und gegen Vorausbezahlung von Z w e y G u l d e n C. M . em Bil let in Empfang zu
nehmen, welches jedesmahl dem dort aufgestellten Aufseher vorzuzeigen ist; denn ohne
Vorweisung dieses Billets wird weder ein Einsatz in die Eisgruden angenommen, noch
daraus etwas verabfolgt. — D:e hiesigen Fleischer und Schlächter, welche das Fleisch i n
die Eisgruben einlegen wsllen, werden ebenfalls ersucht, die ZahlunZsgebühr, nach dem
von dem löbl. k. k. Magistrate .bestimmten Tariffe, dem Unterfertigten vorhinein gegen

" Außer den oben bestimmten Stunden bleiben die Eisgruben für Jedermann geschlos-
sen. Das Eis hingegen, welches die geehrten Parteyen für ihre Küchen zu haben wün«
schcn, wird bey dem Unterzeichneten im Kassehhause zu jeder Stunde des Tages gegen
den Erlag von 12 kr. für ein Schaff, und 6 tt. für ein halbes Schaff, verabfolgt; denn
bey den Eisgruben wird weder das Eis verkauft, noch den Dienstbothen gestattet, solches
in ihren Fleischbshältern wegzutragen.

Laibach dßn 26. März 2626. F r a n z E - l l o r e t t o ,
j , Pächter.

Z . 3i3. Ob stbaum ' V e r k a u f s . A n z e i g e . ^ (3)
I n der sostematifchen Obstbaumschule am Gute Eggenstein bey Cill i sind in diesem

Jahre abermahls aus der Sammlung so« 400 der vorzüglichsten, vom ersten Pomologen
Europens, dem hofrathe D k l gesammelten Obstsorten, in Zwerg« und hochstämmigen
Bäumen wegzugeben. ^

Die Apfel bestehen in Calvillen, Schlotteräpfeln, M m b o u r - oder P'undapfeln, in
einfarbigen rothen, grauen und Goldreinetten, dann Pepings,in Streifiingen,Spitz-
UNd Plattäpfeln.

Die Birnen in ganz« und halbschmelzendcn Tafelbirnen , vsn verschiedenen Sorten.
Pflaumen, in verschiedenen Damascener»,Dattel' und Tyerpfiaumen, Mirabellen',

Ringlods' und Zwetfchgengattungen.
KirsHen und Weichsel sind in diesem Jahre nur wenige weg zu geben.
Der Catalog kann hier eingesehen werden.
Der Preis ist für einen mit Nr. versehenen Baum 2a kr., vom feinen Tafelobst 24

kr., für ein Pfropfreiß ä kr. M- M . Wird dem Gärtner die Auswahl der Sorten belast
sen, so ist anzuzeigen: ob Sommer»,Herbste Wintersorten, vom Tafel« oder Winhfchafts-
obst gewunfchen wird.

Zuschriften an die Inhabung dieses Guts werden portofreo, die Zahlungen voraus
erbethen, oder sind in ( M i anzuweisen. Die Stellung wird bcssrgt/ und zwar bis Eill i
URentgkldlich. Bäume können bis Ende April abgegeben werden.



Aemtliche V e r l a u t b a r u n g .
Z. 3äa. L i c i t a t i o n s - Kundmachung. N. 5Z»Z.
(z) Am 4. k. M . April wird in Folge hoher k. k. Gubernial - Genehmigung

vom 24. v. M . , Nr. 327Z, das von der Eindienung des Jahres 1825 herrüh-
rende magistratliche Getreide verfteigerungsweife hintan gegeben werden.

Die Kauflustigen werden demnach eingeladen, am obgsdachten Tage Früh
um Z Uhr 7g an dsr Polana, ncben der Schieß-
Nälte zu erschemcn,

.Das zu verkaufende Getreide besteht i n :
Wkitzen . . ; . . . . . t 12S2 Metzw«
Hulden .,, . . ^ . . . ^ . 5 ,,
Korn . . « . 5 . . . '«. 5
Hierse . . . ,. . . . . . 12 1 6 M
H"öev . . ° . . , . , . „ . . Z o o ,.
d a n n i n 5l> P f u n d S p i n n h a a r . ,

M a g i s t r a t Laibach am t 3 . M ä r z 1 8 2 6 . .

Vermischts Verlautbarungen.-
Z. 3^^. F e i l b ^ e thu n g 3« E d i e t° . aä ^'nN. z66.
(1) Vom Bezirksgerichte NadmaNnödorf wird biemit bekannt gemacht: Es sey auf An-

langen des Thomas Debessak zu VMack, wider Primus und Maria Pessiak zu Kcopp,
die epecutive Fsilbietbung des den Geklagten angehKrzgen, wege» schuldigen z6o st. 24
kr. c. 5. c., in die Execution gezogenen, im Bergwerks Kropp sub Nr. 26 gelegenen
Hauses, sammt düM gehörigen valzantheUsn, in einem gerichtliche» Schähungöwerthe
von 55a st , dann der auk K ft. 4<> kr. geschätzten Fahrniffs bewMget, und zu deren Vor»
nähme dreo Termme, als auf de« ^3. Apri l , dan» ,3. May «nd zI. Juno d. I . ,
jederzeit von 2 bis 5 Uhr Nachmittags in soco Krepp mit Vcm Anhange beMmmt wor»
gen. dah gedacht Realität nebst Fährnissen? ^wenn felbs weder bey der ersten noch zwey«
ten Feildiettzungütügfthung über oKer um die Schätzung au Mann gebracht roelden sollten,
dey der dntten auch unter der Schätzung werden hintan gegeben werden.

Die Schähungs-und Verkaufsdedinguisse, können hkrorts täKlich in den gewöhnli-
chen Amtöstundön eingesehen^ oder davsn Adfchnften srhaben welden.

Radmannsdorf den ,3- März »326.>

Z. 5^5. F e t l b ie thuNHz. Gdict.^ aä ^uin. i,60.
( i) B3M Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Gs sey auf An«

langen der Agnes WuschufH wioer MatthäusMeguschck, wegen fchuMgen zLo st. c. 8.
c., die e^ecunve FeNdiethung des dem Geklagten ungehörigen, im > Bergwerke Krspp
sub Nr. 64 gelegenen haufcs sammt zweyen dazu gehörigen Holzantheilen, in einem
gerichillchen Tchäyungswertbe von 3gQ-ft. bewilliget,, und zu deren Vsrnahms drey
Termmne, als auf den i2 A M - dann !3. May und ;3. Iuny d. I . jederzeit VZrmit.
wgv von 9 bis l3 Uhr in ioco Kropp mit dem Andange dsstimmt worden, daß gedach'
te Re2iitat, wenn selbe weder bey der ersten noch zweoten Feilbnthungstags2tzung um
die Gchäyung oder darüwr an VNnn gebracht werden Mts, . bs? der dtitten auch un^
t°5 der Schätzung hintan gegeben werden wird-

(Z. Beyl. 25 Nro. 0.28. März 826)., T



Die Verkaufsbedingnisss könne« hierorts täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen, oder davon Abschriften erbeben werden-

Radmannsdorf den i3. März »826.

Z. 546. E d i c t . Nr. .33.
(z) Von dem Bezirksgerichte der Herrschast Thurn am Hart in Unterkrain wird hiemit be«

kannt gemacht: Es sey auf Ansschen des Gutes OderrHdMein, wider dessen Unterthan
Johann Glsbeunig vonGsrmulle, wegen an Urdarial- Gaben rückständigen LBki. 3g ^4 kr.
M . M . , zur Tchebung ves sämmtlichen Passlvstandesvordenannten Johann Globeunig, die
Tagsatzung auf den 2». April d. I . um g Uhr Vormittags in dieser Gerichtskanzley an°
geordnet worden, wozu sämmtlicke Johann Glodeunig'sche Glaubiger zur Liquidation ih'
rer Forderung zu erscheinen hiemit vorgeladen werden.

Bez. Gericht Thurn am hart am ,4. März »626.

A. 247. E d i c t. Nr. 25l.
(») Von dem Bezirksgerichte Reifniy wird hiemit aNgemein kund gemacht: Gö sey über

executives Einschreiten des Barth. Arko von Soderschih , in die öffentliche Versteigerung
der dem Joseph Puschel von Soderschih eigenthümlichen, der Herrschaft Reifnih zinöda-
ttn, auf 679 fl. 29 kr. M . M . gerichtlich geschätzten ij2 Kaufrechtöhube sammt Zugehör
wegen schuldigen 6» fl. M . M . c. s. c. gerviNiget. und zur Vornadme derselben die Ta-
ge auf den 27. Ayri l , 2g. Mstz und Zs. Iuny d. I . jedesmahl VormittagK um 9 Uhr
»m Orte Soderfchih mit dem Bevsahe bestimmt werden, daß die ebengedachte ,j2 Hübe
bey der ersten und zweyten Licitation nur um oder über den Schätzungswerts, bey der
dritten aber auch unter demselben hintan gegeben werden rrücde.

Bez. Gericht Reifnih den » l . März 1626.

Z' 348. E d i c t . Nr. 56^.
( i ) Von dem Bezierksgerichte Rnftntz n?ird hiermit allgemein bekannt gemacht: Es ftye

üder executives Ansuchendes Peter Louschin von Lipousckitz, in die öffentliche Versteige-
rung der dein abwesenden Jacob Barraga von Brükel eigenthümlichen, der Herrfchaft
Reifnitz sub Ucb. Fol. 897 2 zinsbaren ^4 Kaufrecktsbube sammt Fuqehsr, wegen schuldigen
7« fl.33 tr. 3K. M . c. s. c gewilliget, und zu diesem Ende dreo Termine, nähmlich: der
erfie auf dcn 25. Apri l, der zwevte auf den 3i May und der dritte auf den 27. Iuny h. I . ,
jedesmahl Vormittags um 9 Uhr rm Orte Nrükel mit tem Beysahe bestimmt worden,
daß die obgedackte ,j4 Hude, weRn solche bey der ersten und zweyten Licitauon um den
Schatzungiwerth pr. 3^7 ft. M- M . oder darüber nicht an Mann gebracht werden soll.
te, bey oer drttten auck unter oemsel en hintan gegeben werden würde.

Bez. Gericht Reifnitz den »3 März 1626.

A 333. E d i c t . Nr. 5sg.
( l ) Vom vereinigte« Bez. Gerichte der HerrschZft Rupertshsf zu Reustadtl, Neuftä'dt-

ler Kreises, wird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht: M sey vo^ diesem Bez. Gerichte
ln die Eröffnung des ConcursFs üder das gefammte im Lande Kram erliegende bewsU-
und unbeweglich? Vermögen des zu Rummannsdsrf, biessgen Bezirks, ansässigen Ein-
halbhüblers. Joseph Schufterschitfä), gewiMget worden. Diefemnach wird durch ge^önwär-
titzsö Edi.^t -^<'m, der an gedachten Joseph Schusterfchitsch, aus was immer für einem
Rechtser»: / ie Forderung zu stessen gedenkt, hiermit erinnert, bis :a. May ,826,
die An.N"' - >.: ''einer Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wider Herrn Schaf-
fer, B " -' ' ^ - zu Neudegg, als dießfakls aufgestsssten Esncursmassa« Vertreter, bey



diesem Bez. Gerichte um ss gewisser anzubringen, und in selber nicht nur die Richtigkeit
sein« Forderung, fondern auch das Recht, traft dessen er in diese oder jene Classe gesetzt
zu werden verlangt, darzuthun, wldrigens nach Herlauf sbbestimmten Termins Niemand
mehr gehört, u«d diejenigen, die ihre Ansprüche bis dahin nicht angemeldet haben, in
Betreff de5 gesummten hierlandis befindlichen Vermögens des besagten Creators ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen seyn werden, wenn ihnen ein Compensations. Recht ge«
bühren sollte, oder wenn sie ein eigenes Gut aus der Massa zu foidern hätten, oter
wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt ware; ss zwar,
daß derleo Gläubiger, wenn sie in die Massa schulden, diese Schulden ungeachtet des
Compensations. Eigenthums oder PfLnsrechtes, das ihnen sonst zu statten gekommen ware,
zu bezahlen verhalten werden würden. «

Ueberdieß wird zur Wahl eines neuen, oder zur Bestätigung dcs zuwri» aufge«
stellten Massa - Verwalters z»r Aufstellung eines Mäubigsr' Ausschusses, und zur allen-
faNigen gütlichen Ausgleichung die Tagsahung auf den odgedacht bestimmim ^o. May
»826 Frühe um 9 Nhr vor diesem Gerichte angeordnet.

Vereinigtes Bez. Gericht der Herrschaft Rupertshof zu Neustadt! am »8. Mmz »I26.

Z. 33g. V e r l a u t b a r u n g . (»)
Bey der Bezirksherrschaft Psnovitsch im Laebacher Kreise wird auf die Dauer der

Pachtzeit ein mit Wahlfähi^keits- Decreten als Bczitts Commlssär und Richter in schwe.
ren Pölizeyübertretungen gehörig velsehe»eA InhlVleuum, m der Olgenfchaft als Bezirks.
Oderdeamte gesucht. ^ . « ^ , , .. , , r ^ -l ^

Jene Individuen/welche diesen Dnnfiposten zu erhalten wünschen . haben chre do«
cumentirten Gesuche bis »5. April l . I . sn diese Bezirkshsrischaft portofrey einzusenden.

Bez. Herrschaft Psnovitsch am ««- März 1626.
Z. 5^2. G d i c t. Nr. 4^9.
( l ) Das Bezirksgericht des herzogthums Gottschee macht bekannt: Es sey ron z diesem

Gerichte auf Ansuchen des Paul Stampfe! von Stalzern, in dle cxecutise Versteigerung
d«s dem Balentm uns der ^Kllsudech 8oy gehörigen, in der Hiadt Gottfchee gelegenen,
sammt 2 Waldanthetten auf 240 ft. gerichtlich geschätzten Haufeg sub. Conscrip. Nr. 6
gewiNiget worden. Zur Vernähme d,r obigen Bersteigerung werden nun in loco Gott '
sch«e 3 Tagsatzungen, die erste auf den 26. Apr i l , die zweyte aaf den 26. M a y , und die
dritte auf ten 26. Juno l. I . jederzeit Vormittag 9 bis 12 Uhr mit dem Anhange be-
M m m t , daß wenn das in die Gxecution gezogene Haus bey der ersten oder zweyten Tag.
sahung mcht wenigstens um oder über den Nchätzungswerth an Mann gebracht werden
könnte, selbes bev der drMen anch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Licitanonsbedingmsss können in der Kanzley zu den gewohnlichen Amtsstnnden
täglich einaesehkn werden- - , « « , . « ^

Bez. Gericht Gottsche« am »b. März ,826.

Z . 3^3. E d i c t° Nr. 4 l l °
( l ) Das Bezirksgericht des Herzogthums Gsttfch« macht bekannt: Es habe Johann We-

ber von Pröss, gegen den unbekannten wo abwesenden Johann Plösche von M r a u n , we-
gen auf sinen Schuldschein zu fordern habenden , i o fi., hicrsrts Mag« geführt, und sey
emfiweilen Herr Fraaz Macher von Kerndorf als Curator H e i n i s aufgesteNt worden.
Johann Plösche wirb nun durch gegeuwärtiges Edict vsn der gegen ihn laufenden Klage
mit dem Beosatze in Kenntniß gesetzt, daß er den ihm bestellten Vertreter m-it den no.
tbigen Behelfen versehe, allenfalls einen andern Vertreter ernenne, oder zu der nn
23. May l. I . Vormittag 8 Uhr vor diesem Bezirksgerichte angeordneten Tagsatzung w-
gewiß persönlich erscheine, als er sich sonst die Folgen seines StMschweigens selbst wnd
deyzumesssn haben.

Bez. Gsricht Gsttfchee am ,5 . März ;L25.
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3 IZ5 F e n b i e t h u n g s - G d i c t . llä Rum. 2^3.
(2) Vom Bezirßgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: ZK seye

über Ansuchen des Herrn Johann Nep. DoNenz von Wipbach, alK Cessionar des Anton
Schuanuths auK Lssihe, wegen ihm schuldigen 216 ft. 3o i j2 kr. c. 3. c., die öffentliche Fel!<
biethung der dem Anton von Matheus Renko zu Lositze gehörigen, daselbst belesenen,
der Herrschaft Wipdach dicnstmätzia.en und auf 5^5 st.. M . M . geschätzten Realitäten,
als : Gemein» Aatkeil Gestrüpp 111.Ä3i, Gcstrüftv u 3l<ireQ2i, Gestrüpp ?reä ?oZori5U?.s,
Gestrüpp noä pi-ntws!,, Gestrüpp u?ui-lÄNQVlN 31i!eib^ Gestrüpv paä Xllukam, Gestrüpp
Lu"voi3N'!^ V e c k ^ i , Gestrüpp per skemlalii und Lraiäen Verz^inn genanul. im Wege
der Erecution bewilliqet worden.

Da hiezu drey Feilbietbungstermme, und zwar der erste auf den 26. AprN, der
zweyte auf den 26, May und der dritte auf den 26.Iuny k ° , I . . jeLesmIbi früb von 9 bis
12 Uhr im Orte zu Lositze, mit dem Anhange des 526. tz. a. G. Q. festgefehr worden;
so werden hierzu die Kauflustigen und die intabuiirten Gläubiger zu ecschemen mit dem
Beosahe eingeladen, daß die dießfällige Schätzung und PLrkaufshedingnisse täglich hie.'
amts eingesehen werden können

Bezirksgericht Wipbach am 2O. Februar 2826.

Literarifche Anzeige.
I m C o m p t 0 i r d e r 3 a i b a ch e r Z e i t u n g i s t

z u h a b e n :
H u n d e r t sehr leh r re ichs-zweyvsrs ige F a b e l n

für die Jugend.,
Von I. Müll er.

M i t schon ssessochener T i te l 'V ignet te und elegantem Ginbande: 24- kr. C. M .
Kosegarren'sGedichte/ 3 Bande, in i 2 . , , l ^ ^ 2 fi 2/. kr
Matthisson's dto. ^ , dto., dto. 1 - /
Bürger's Gedichte, 2 Bande, m 12 ,1820 , zu 1 fi. 12 tr.
Blumen und Knospen^ gesammelt zur Würze trüber s tunden , in 3. ,

1825, 46 kr. ,
^eldenspiegel der österreichischen Krieger, in 5., 48 kr.
Geschichte Wiens> mit 4 Situations -Planen, in 12., 1 fi. 12 kv.

- Hedwiga und Limburgis, öoer die starken Fraum^,ein historischerRom
aus dem XIV. Jahrhunderts gr 6 1 ft. 12 tr.

Freund der guten Laune und des Scherzes, 2 Bände in kl. 3., 2 fi.
Was lesen wir heute, was morgen. Ein.Schwank, der nicht viel kostet.

3 Bände, 8., isi. !2 kr.
Die zehn Gebothe Gottes m,biblischen Bildern betrachtet. Ein vortreffliches
" " rlnd sehr heUsameö Haus' und Lesebuch für Sohne und Töchter, Hausväter und

Hauumntter. I n 2a Fastenpredigten vorgetragen von Caspar Skerdmz, Franziscaner»
ordens'Provinzial und gewöhnlicher Prediger MM heiligen hieronymus in Wisn,
scbon aebunden,, gr. 6 ^ 1 6 2 ^ ^ ss. 36 fr. ^ ^

^ —^ —^- ' H ^ K ^ L ^ t t 0 z i e h u n g "̂  ^ ' ^
in Gratz am-22. März 1626: 57. î z. 1. 22^ 21.

D k nächsten Zttyungen werden m Grätz am 5.,und i5, Apri l 1626 abgehalten


